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der Abgeordneten. 14 ach u n ,z ef. S e bin ger und Genos&en 
eil den :B.undesminister für die Auswärtigen Ange1egenhei ten,· 

betreffend Rückführung 8sterreichisoher StaatsbÜl'gir aus dem Ausland. 

-..... -.~ 
:Oe;o in Egg,erding Nr.2l, Bezirk SChärding, lebende Lehrer Hans Hoiz, 

der 8sterreichiecher Staatsbürger ist, erhielt im. Jahn 1950 unter Zahl 

99.147-12/50 vom Innenmini~terium die Genehmigung .ur Einreise seiner 
G$.ttin Erika, geb. am 28.1.1922, und sein~r beiden Kinder Adele, gab. 
11.11.1942, und Lore, geb. 28.12.1943. die in Zabrze (Polen), Ul.Wolnosce 377, 
leben. Diese Genehmigung wurde an das polnische Innenministerium über­

sa.ndt, und die österreichische Ge8'al'J.dtschaft in 'Warschau hat sich wieder-
, "f 

~01t bei den polnischen Behörden um die AusreisegenehmigUng für Frau Holz 

und ~hre beiden Kinder bemüht. Leider waren bisher alle der~rtigen Be­
mühungen oh.D.e Erfolg. 

In diesem Falle handelt es sich um eine echte Familienzusammenführung, 
und das Verhalten der polnischen Behörden widerspriCht eindeutig den Men­
schenrechten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesmi. 

nister tü~111SWärtige Angelegenheit en di e 

A n fra ß es 

1.) Ist der Herr Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten 

bereit,den diplomatischen Vertreter der Republik P~len nachdrücklichst 

darauf aufmerksam zu machen, daß Österreich das Verhalten der peln1schen 

Behörden unverstä.ndlich findeti 

2;) Ist der Herr Bundesminister bereit, den österreiehischen Gesandten 

in Warschau anzuweisen, sich erneut mi~ allem Nachdru'k für die Rückführung 

von Frau Erika Holz und ihre beiden minderjährigen Kinder Adele und Lore 

ein~setzen? 

......... -.... -.-.- ,. 

43/J VIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




